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Sir WrltwikWlMmfmnr am EM?
Eine Erklärung -er Sol-ltan-ar-län-er — Amerika gegen Vertagung

Grubriumglülk in Rrrklingshaufen
Zehn Tote

Recklinghausen, 3. Juli . Auf der Zeche Blumenthal I/II ereig¬nete sich Montag nachmittag ein schweres Grubenunglück, dem
4 Bergknappen zum Opfer fielen.

Eine Explosion über Tage
Recklinghausen, 3. Juli . Wie sich jetzt herausstellt , handelt es

sich bei dem kurz gemeldeten Grubenunglück auf der Zeche Blu¬
menthal Schacht 1 bis 2 um eine Explosion über Tage und zwari« der Kohlenverladung . Die Aufräumungsarbeiten sind nochim Gange , sodak über den Umfang des Unglücks noch nichts Ge¬
naueres gesagt werden kann. Bisher konnten vier Personen totaus den Trümmern geborgen werden. Die Zahl der Verletztenkann noch nicht angegeben werden.

Das Explosionsungliick aus Zeche „General Blumenthal"
Zu dem Explosionsunglück auf der Zeche „General Blu¬

menthal "
, dem bis jetzt 10 Tote zum Opfer fielen,erfahren wir noch folgende Einzelheiten:

Auf der Verladung , etwa 200 Meter vom Förderschachtentfernt , brach plötzlich eine gewaltige Stichflammeaus , die sich einen Ausweg aus den Fenstern suchte undeine riesige Rauchwolke verbreitete . Von den bei der Ver¬
ladung tätigen 16 Arbeitern und Jungknappen , vermoch¬ten sich nur wenige durch schleunige Flucht vor dem sofor¬tigen Tode zu retten , die übrigen blieben tot oder schwerverletzt auf dem Platze liegen.

Die Nachricht von dem Unglück verbreitete sich mit
größter Schnelligkeit und bald war eine scharfe Absper¬
rung notwendig . Während die Flagge der Schachtanlage-auf Halbmast gesetzt wurde , spielten sich erschütternde
Szenen ab.

Vertreter der amtlichen Bergbehörde sowie der NSBO.
des Gaues Westfalen -Süd waren bald nach dem Unglückzur Stelle und leiteten die Hilfsaktion und Untersuchungein.

Nor der des Zentrums
Veschlußverkündung am Dienstag oder Mittwoch

Berlin , 3. Juli . Wie das VdZ.-Büro meldet, sind die
Beratungen des Reichsführerausschusses der Zentrums¬partei über die schwebenden Maßnahmen zum Abschlußgelangt. Der mit allen Vollmachten versehene Reichs¬führer der Zentrumspartei Dr . Brüning dürfte die Ent¬
scheidung am Dienstag oder Mittwoch dieser Woche ver¬künden.

Im einzelnen verlautet in unterrichteten Kreisen , daßeine Fühlungnahme zwischen maßgebenden Persönlichkeitender Nationalsozialisten und des Zentrums stattgefundenhabe. Dabei sei der Gesichtspunkt aufgetaucht , daß die
Zentrumspartei mit ihrer 60jährigen Geschichte als Orga¬nismus nicht so beseitigt werden könne , wie kleinere Ge¬bilde . Es sei vielmehr zu erstreben , daß die positivenKräfte in der Partei , die jahrzehntelang die politisch täti¬
gen Katholiken darstellten , irgendwie möglichst vollzähligdem nationalsozialistischen Staat für den Wiederaufbaunutzbar gemacht werden könnten . Dies könnte bedeuten,
daß bei dem zu erwartenden Beschluß der freiwilligen
Auflösung der Deutschen Zentrumspartei von beiden Sei¬ten die Notwendigkeit einer Angleichung der bisherigen
Zentrumskräfte in ihrem wertvollen Teil im Interesse vonStaat und Volk durch besondere Vereinbarungen zum Aus¬
druck gebracht wird . Die Zentrumspartei dürfte im Ein¬
vernehmen mit dem Nationalsozialismus entsprechendeRichtlinien bekanntgeben.

Stirb und werde!
Die „Germania " zur Auflösung der Zentrumspartei

Berlin , 4 . Juli . Unter der lleberschrift „Stirb und werde !"
beschäftigt sich die „Germania " mit der durch die Auflösung der
Aentrumspartei für den katholischen Volksteil entstehenden Lage.In dem Artikel wird u . a . gesagt:Das Ende der Zentrumspartei ist kein Grund für den katho¬

lischen Dolksteil , mißtrauisch in die Zukunft zu schauen . Weder
ergeben sich aus der Selbstauslösung der Partei Gefahren fürdie Kirche, noch ist es gerechtfertigt , eine „Ausschaltung " der
Katholiken aus der politischen Wirksamkeit zu befürchten . Die
Kirche Christi ist nicht schutzlos, wenn es keine „katholischenParteien " und keine organisierten Wählermassen mehr gibt . Erstrecht ist im neuen Staate die aktive Mitwirkung kirchentreuerKatholiken vom Bestand des Zentrums unabhängig . Bedingung>st nur , daß wir die Baugesetze des neuen Deutschland begreifenund der Führung vorbehaltlos zustimmen. Nicht nur von heuteauf morgen , aber doch in der Zukunft können dem werdenden
Reiche wertvolle Kräfte zugutekommen, die bisher , durch die
Zentrumspartei gebunden , vom großen Strome der national-poutischen Entwicklung abgeschnitten waren . So kann der
Untergang des politischen Katholizismus als Partei schöpferischeKräfte im katholischen Volksteile freimachen.

Der Eindruck in Frankreich
Paris , 3 Juli . Roosevelts Weigerung , den Dollar zu befestigen,bat in Frankreich tiefen Eindruck gemacht und läßt die Lage aufder Londoner Weltwirtschaftskonferenz als geradezu hoffnungslos

erscheine ». Das einzige, was man noch erwartet , ist ein lleber-einkommen, daß die „Währungsschwankungen nach Möglichkeitverhindert " werden sollen. Der halbamtliche „Temvs" meint zurLage , daß jedes einzelne Land allein und aus eigenen Kräftendie Verteidigung oder Gesundung seiner Währung verfolgen
müsse.

England erklärt . . .
London , 3. Juli . Wie „Daily Telegraph " meldet, hat Macdo¬nald den Vertretern der Eoldstandardländer mitgeteilt , daßGroßbritannien sich ihrer Erklärung über den Goldstand ohneAmerikas Teilnahme nicht anschliehen kann. Eine Erklärung

Großbritanniens steh« bevor, für die gegenwärtig die Zustim¬mung der Dominions nachgesucht werde. Diese britische Erklä¬
rung hat nach „Daily Telegraph " folgenden Inhalt : Es sei nicht
wünschenswert, daß Staaten einen Währungswettkampf begin-
neu. um im internationalen Handelsverkehr einen zeitweiligenVorteil zu erlangen , indem sie den ausländischen Wert ihrer
Währungen Lerabsetzen . Es sei wünschenswert, daß die Stellen,die dis Währungen regeln . Schwankungen, die von der Spekula¬tion verursacht werden , so weit einschränken, wie ibre Hilfsquel¬len es erlauben.
Pessimismus bei de« Vertreter » der Eoldwährungsländer

London , 3. Juli . Die Erklärung des Präsidenten Roosevelt istin Kreisen der Goldwährung sehr pessimistisch ausgenommenworden . Obwohl eine endgültige Stellungnahme noch nicht er¬folgt ist, hört man . die Holländer seien der Ansicht , daß durchdiese Erklärung die Konferenz die Derhandlungsbasis verloren
hat . Die Franzosen sind ebenfalls bestürzt.

*

Eine Erklärung Roosevelts zum WSHr «»gsprovlem
London, 3. Jul : Staatssekretär Hüll erklärte heute vormittag,er habe heute früh von dem Präsidenten der Vereinigten Staa¬ten eine Mitteilung erhalten , die die Stellungnahme der ameri¬

kanischen Regierung zu den Vorschlägen über eine internationale
Maßnahme aus dem Gebiet des Währungswesens auseinander¬
setzt . Er gebe diese Mitteilung als Staatssekretär und nicht als
Führer der amerikanischen Delegation in London bekannt, daes sich bei dieser Frage um eine reine Angelegenheit des Schatz¬amtes handle , für die die Delegation niemals zuständig sei.

In der Mitteilung Roosevelts heißt es u . a . :
„Ich wurde es als eine Katastrophe betrachten , die ein«

Welttragödie gleich käme wenn sich die große Konferenz der
Nationen , die einberufen wurde, um allen Nationen größere«
Wohlstand zu geben, durch ein Experiment , das nur die Wäh¬
rungen einiger Nationen betrifft , von ihrer Aufgabe ablenkeu
laste» würde. Das gesunde innere Wirtschaftssystem einer Natio»
ist ein größerer Faktor für ihren Wohlstand als der Stand ihr«
Währung und die wechselnden Bedingungen der Währungen der
anderen Nationen . Die Vereinigten Staate « suche« jene Art
des Dollars , der nach ein« Generation die gleiche Kaufkraft¬

Wertag am Chiemsee
Den Abschluß der großen SA . -Führertagung bildete ein

Besuch des Chiemsees, wozu die oberste SA .-Führung sämt¬
liche SA .-, SS .- und Stahlhelmführer geladen hatte . Ander Dampferstation in Stock wurde dem Führer AdolfHitler ein überaus begeisterter Empfang bereitet . Namens
der bayerischen Staatsregierung begrüßte Staatsminister
Esser den Führer und seinen Stabschef Röhm . Unter
großem Beifall machte Röhm die Mitteilung , daß die
bayerische Regierung der SA . , die mit namenlosen Opfernan Gut und Blut und Gesundheit dem Führer die Toreder Macht geöffnet habe , tausend Freiplätze für je vier¬
zehntägige Erholung als Zeichen ihres Dankes zur Ver¬
fügung der obersten SA .-Führung stellte. Nach dieser Be¬
grüßung begab sich der Führer mit den geladenen Gästenauf den größten Chiemseedampfer und zur Fahrt auf die
liebliche Fraueninsel , wo die Fahrt unterbrochen wurde.
Nach bescheidenem Mittagsmahl ging das Schiff unter
großer Begeisterung wieder in See nach Chiemsee, wo eine
Besichtigung des Schlosses stattfand.

In Prien fand die große SA .-Führertagung ihren Ab¬
schluß. Es war ein großer Gedanke und die SA . wird es
ihrem Stabschef Röhm zu danken wissen , daß er die in
zehnjährigem Kampfe bewährten Führer der deutschenrevolutionären Bataillone am vorläufigen Ende ihres

! Kampfes damit belohnte , daß er ihnen die Gelegenheit

hat wie der Dollar , den wir in naher Zukunft z« erreichen Hof«fen. Dieses Ziel bedeutet mehrfach das Wohl anderer Nation « »!
als ein für ein oder zwei Monate festgelegter Kurs des Pfund » -
od« des Franc . Unser großes Ziel ist die dauernde Stabili¬
sierung der Währungen aller Nationen . Wenn die Welt fest
umristene Pläne für die Mehrheit ihrer Nationen ausarbeitet,
um ausgeglichene Staatshaushalte zu erhalten und innerhalb-
ihrer Mittel zu leben, dann können wir die bessere Verteilung
von Gold und Silber als Reserve für die nationalen Wäh¬
rungen erörtern . Auch für den Welthandel ist die zeitweise Fest»-
setzung von Währungen nicht die wahre Antwort . Wir muffe«
aber die bestehenden Einfuhrverbote mildern , um den Austausch
von Waren zu erleichtern. Die Konferenz ist einberufen worden,!
um grundlegende Wirtschaftsübel zu heilen . Sie darf nicht vo« !
dieser Aufgabe abgelenkt werden.

Eine Erklärung der Goldftandardländer
London, 3. Juli . Die Goldstan-dardliinder Belgien , Frauib

reich , Holland . Italien , Polen und die Schweiz habe« soeben dies
erweiterte Erklärung in der Frage der Auirechterhaltung de» '
Goldstandards ausgegeben, die lautet:

In der Ueberzeusuns . daß die Aufrechterhaltung ihr « Wäh¬
rungen für die wirtschaftliche und finanzielle Wiederherstellnus
der Welt , für die Wiederaufnahme des Kredites und für die
Sicherstellung der in ihren Ländern erreichten sozialen Fort¬
schritte wesentlich ist. und formell ihren Willen bestätigend, ei»
freies Funktionieren des Goldstandards in ihren Ländern zu de»
gegenwärtig geltenden Goldparitäten und im Rahmen de»!
bestehenden Eeldfätze aufrechtzuerhallen, fordern die
Unterzeichneten Regierungen ihre Zentralbanke « auf. in engem
Kontakt zu bleiben, uw der gegenwärtige « Erklärung das Höchst»
mäh der Wirksamkeit zu verleihen.

Amerika gegen Vertagung der Weltwirtschaftskonferenz
Hüll bei Macdonald

London » 3. Juli . Staatssekretär Hüll hat Premier¬minister Macdonald die Entscheidung der amerikanischenAbordnung übermittelt , sich ebenfalls gegen alle Versuchezu wenden, die auf eine Vertagung der Weltwirtschafts¬konferenz im gegenwärtigen Zeitpunkt abzielen . Es schloß
sich eine Aussprache an , in der diejenigen Fragen erörtertwurden , über die die Konferenz auch nach der jetzt endgül¬tigen Absetzung der Stabilisierungsfrage von der Tages¬ordnung weiter verhandeln kann.

Belgien hält an der Goldwährung fest
Brüssel, 3. Juli . Finanzminister Jaspar erklärte Presse¬vertretern gegenüber , Belgien sei fest entschlossen , die

Goldwährung mit den fünf Mächten , die ihr ebenfalls treu
geblieben sind, aufrecht zu erhalten.
bot, die schönste Gegend Deutschlands schauen zu dürfen.Darüber hinaus bot die große SA .-Führertagung die Mög¬lichkeit , die nunmehr neu in die Front der Träger desneuen Staates getretenen Kameraden des Stahlhelms inmehrtägigem Zusammensein persönlich kennen zu lernen.

Diese SA .-Führertagung war ein Markstein auf demWege zur Vollendung der deutschen Revolution . Von hieraus gibt es nur noch einen Willen, der die Waffen¬träger der deutschen Revolution in einheitliche Richtunglenkt : der Wille des obersten Führers der
nationalsozialistischen KampffrontAdolfHitler.

Warenhäuser und Vreisinserate für Lebensmittel
Berlin , 3 . Juli . Der Präsident des Reichsverbandes derMittel - und Großbetriebe des deutschen Einzelhandels hat heutean die Mitglieder der Fachgruppe Warenhaus ein Schreibengerichtet, in dem darauf hingewiesen wird , daß, solange einheit¬liche Qualitätsmerkmale für den gesamten Lebensmittelhandeldie Preisinserate der Lebensmittelabteilungender WiMnhäuser in zahlreichen Fällen zu einem ungerechtfer¬tigten Vergleich der Preise führen muffen. Die Warenhaus¬unternehmungen werden deshalb ersucht , mit sofortiger Wir¬kung alle Anzeigen mit Spitzenpreisen bezw. Anzeigen solcherLebensmittel zu unterlassen , die nicht zur regulären Ware ge¬rechnet werden können . Ich bitte , schließt der Präsident seinSchreiben , dieser Aufforderung sehr sorgfältig nachzukommen,da andernfalls mit einem gesamten Verbot für Preisinserateder Lebensmittelabteilungen zu rechnen sein würde.
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Der EtaWelm dem Besedl der obersten
SA . -Führung unterseftellt

Berlin , 4 . Juli . In der parteiamtlichen vom Führer
erlassenen Verordnung über die Eingliederung des Stahl¬
helms wird u . a . ausgefllhrt:

Der gesamte Stahlhelm tritt unter den Befehl der ober¬
sten SA . - Führung und wird nach ihren Richtlinien neu
gegliedert.

Der Jungstahlhelm und die Sporteinheiten werden
durch die Stahlhelmdienststellen auf Befehl der obersten
SA .-Führung entsprechend den Gliederungen der SA . neu
zusammengefaßt.

Diese Umstellung muß bis zu einem Zeitpunkt beendet
sein, den die oberste SA .-Führung noch bestimmt.

Für die übrigen Teile des Stahlhelms gibt der Bun¬
desführer die erforderlichen Befehle.

Als Zeichen der Verbundenheit des Stahlhelms mit
der nationalsozialistischen Bewegung tragen diese Teile des
Stahlhelms die feldgraue Armbinde mit schwarzem Haken¬
kreuz auf weißem Grund.

Dem Jungstahlhelm und den Sporteinheiten verleihe
ich als einem Teil meiner SA . deren Armbinde und das an
der Mütze zwischen den Kokarden zu tragende Hoheits¬
abzeichen . gez . Adolf Hitler . E

Grußpflicht zwischen Stahlhelm, SA. und SS.
Der Bundesiiibrer des Stahlhelm . Reichsarbeitsminister Franz

Seldte , bat angeordnet : Die Kameraden der SA . und SS . sind
in derselben Form zu grüben , wie die Kameraden des Stahl¬
helm . In Uniform mit Kopfbedeckung ist militärisch zu grüben
wie bisher . Ohne Kopfbedeckung und in Zivil ist der Grub durch
Erhebung der rechten Hand zu erweisen, wie es in der Reichs¬
wehr und Polizei ebenfalls befohlen ist. Dieselben Ehrenbezeu¬
gungen sind den nationalsozialistischen Fahnen und bei Absingen
des Horst Wessel - Liedes zu erweisen. Bei festlichen Veranstaltun¬
gen ist neben der schwarz- weib -roten und der alten Reichskriegs-
ilagge die Hakenkreuzfabne zu zeigen . Ich bestimme vom 1. Juli
ab eine Aufnahme - und Anmeldungsjperre nir den Stahlhelm
( früher Kern - und Ringstablbelml . Die aus der Zeit vor dem 1.
Juli 1933 vorliegenden Anmeldungen zum Eintritt in den Stahl¬
helm sind gemäß früheren Vorschriften durchzuführen. Der Jung-
staklbelm und der Scharnhorst- Bund werden von diesen Sverr-
Anordnungen nicht betroffen.

Milderung des ReWbeamtengesetzes
Das Reichsgeseyblalt veronenrlichi in seiner Ausgabe vom 1<

Juli ein am 30 Juni erlassenes „Gesetz zur Aenderung von Vor¬
schriften aus dem Gebiet des allgemeinen Beamten - , des Besol-
dungs- und des Verjorgungsrechls "

. Das Gesetz enthält in 13
Kapiteln und 80 Paragraphen einschneidende Bestimmungen , di«
in wesentlichen Punkten das bisherige Vcamtenrecht abändern.
Das Beamtenverbältnis wird von der Aushändigung einer Ur¬
kunde abhängig gemacht . Als Beamter darf nur berufen werden,
wer die iür seine Laufbahn oorgeschriebene oder übliche Vor¬
bildung oder sonstige besondere Eignung für das ihm zu über-
rragende Amt besitzt und die Gewähr dafür bietet , daß er jeder¬
zeit rückhaltslos für den nationalen Staat eintritt.

Wer nicht arischer Abstammung oder mit einer Person nicht
arischer Abstammung verheiratet ist, dark nicht als Rerchsbeamter
berufen werden. Reichsbeamte arischer Abstammung, die mit ei¬
ner Person nicht arischer Abstammung die Ehe eingeben. sind zu
entlassen. — Wer vor dem Inkrafttreten dieser Bestimmungen
als Reichsbeamter berufen worden ist. ist Reichsbeamter rm
Sinne des Reichsbeamtengejetzes. auch wenn er die oben ge¬
nannte Urkunde nicht erhalten hat . — Die Deutsche Reichsbahn-
Gesellschaft . die Reichsbant und die öffentlich -rechtlichen Reli-
glonsgejellschasten sind ermächtigt, gleichartige Vorschriften zu
erlassen.

Weibliche Personen dürfen als planmäßige Reichsbeamte aut
Lebenszeit erst nach Beendigung des 38 . Lebensjahres berufen
werden. Das Gesetz über die Rechtsstellung der weiblichen Beam¬
ten vom 30 Mai 1932 erhält u. a. folgende Fassung: „Die Vor¬
gesetzte Dienstbehörde hat die Entlassung auch ohne diesen Antrag
zu verfügen, wenn die wirtschaftliche Versorgung des weiblichen
Beamten nach der Höhe des Familieneinkommens dauernd ge¬
sichert erscheint. Diese Voraussetzung liegt stets dann vor . wenn
der Ehemann unkündbar angeitellter Beamter ist" . — Auch hier
gelten die Vorschriften dieses Gesetzes sinngemäß für Länder . Ge¬
meinden usw.

Reichspräsident stiftet die Rettungsmedailleneu
Berlin , 3. Juli . Unter Gegenzeichnung des Reichsinnenmini-

sters hat Reichspräsident von Hindenburg , wie das VDZ -Büro
berichtet, eine Verordnung über die Verleihung von Auszeich¬
nungen für die Errettung aus Lebensgefahr erlassen. Danachwird die Rettungsmedaille am Bande verliehen , wenn sich der
Retter bei dem Rettungswerk in ganz besonders erheblicher eige¬ner Lebensgefahr befunden hat . Die Erinnerungsmedaille für
Rettung aus Gefahr , die nicht zum Anlegen bestimmt ist. wird
verliehen , wenn sich der Retter in erheblicher Lebensgefahr be¬
funden hat . Die Verleihung beider Medaillen hat zur Voraus¬
setzung . Satz die Rettungstat von dem Retter bis zu einem ge¬wissen Grade selbständig zu Ende geführt ist, und daß er seiner
ganzen Persönlichkeit nach eurer solchen Auszeichnung würdigerscheint. Tie Medaillen werden in der Regel nicht verliehen,wenn Personen bei der Rettung Schutzbefohlenerzwar ihr eigenesLeben eingesetzt , dabei aber nur innerhalb der Grenzen ihrer
Pflicht gehandelt haben.

Bei jugendlichen Rettern wird die Verleihung der Rettungs¬medaille am Bande bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres
ausgeietzt . Die Verleihungsurkunde für die Rettungsmedaille amBande Unterzeichner der Reichspräsident gelbst , die Verleihung --
Lescheinigung für die Erinnerungsmedaille der Reichsinnenmini-
ster . Für Rettungstaten vor dem 9. Avril 1933 dürfen die
Landesregierungen selbst noch bis zum 8 . April 1934 d" landes¬
rechtlichen Auszeichnungen verleihen.

Ein Friedensbllnd im Site»
Berlin , 3. Juli . Der russische Volkskommissar Litwinow

hat Polen und den Randstaaten , dem Kleinverband . Afgha¬
nistan , sowie Persien einen Nichtangriffs -Vertrag oorge-
fchlagen , der sich auf der aus Eens bekannten Litwinorvschen
Erklärung des Begriffs „Angreifer " aufbaut . Die Staaten
sollen bereits diesem Vorschlag grundsätzlich zugestimmt ha¬
ben . Die Verhandlungen sollen vor dem Abschluß stehen.

Dieser Vertrag ergänzt die zahlreichen Sicherheitsver¬
träge , die die Sowjetunion in der letzten Zeit abgeschlossen
hat . Während Rußland jedoch bisher immer mit jedem
Staat gesondert abschloß und, wie erinnerlich, gerade bei
Polen daraus bestanden hat , mit ihm allein zu einem Ver¬
trag zu kommen und nicht die Nandstaaten und Rumänien
mit einzubeziehen, würde die Sowjetunion in diesem neuen
Vertrag gleichzeitig mit allen ihren Nachbarstaaten , mit
Ausnahme von Japan und China , abschließen . Aus dieser
Tatsache kann gefolgert werden, daß es zu einer gewissen
Vereinigung zwischen der Sowjetunion und Rumänien ge¬
kommen ist. die ja bekanntlich bisher noch rechtlich im
Kriegszustand miteinander lagen und noch keine diplomati¬
schen Beziehungen ausgenommen haben.

Der neue Vertrag würde bedeuten, daß der Kleinverband,
also auch die Tschechoslowakei, jetzt bereit ist. die Sowjet¬
union anzuerkennen und die diplomatischen Beziehungen zu
ihr aufzunehmen. Offenbar ist hier Beneschs Einfluß am
Werk, der den Kleinverband nach der Belgrader „Staaten-
bund"-Bildung weiter ausbauen und festigen will . Eine
weitere Folge des Vertrags würde wahrscheinlich eine Wie¬
derannäherung zwischen Polen und Rumänien sein , die frü¬
her durch einen Militärvertrag außerordentlich eng vereint
waren , zwischen denen aber durch den polnisch-russischen
Vertragsabschluß eine starke Verstimmung eintrat . Die Lit-
winowsche Erläuterung des „Angreifers " zählt ausführlich
die möglichen Tatbestände auf . auf Grund deren der An¬
greifer festgestellt werden kann. Zum erstenmal in der Ge¬
schichte der internationalen Verträge würde eine solche aus¬
führliche Erläuterung in einen Vertrag ausgenommen wer¬
den.

Die rechtliche Bedeutung des Vertrags ist angesichts der
bekannten Schwierigkeiten, den Angreifer einwandfrei fest¬
zustellen . und der Lücken, die selbstverständlich auch die Lit-
winowfche Erläuterung hat , geringer als die politische Be¬
deutung . Der neue Vertrag ist ein erneuter Beweis für das
folgerichtige Streben der russischen Außenpolitik, seine Gren¬
zen zu sichern, um sich völlig dem innerpolitischen Aufbau
und den innerpolitischen Schwierigkeiten widmen zu können.
Zweifellos spielen hier auch militärische Gründe , wie vor
allem große Mängel im Transportwesen , eine gewichtige
Rolle . Rußland will sein Gesicht nach Asien wenden, wo für
Rußland im Augenblick wichtige , vielleicht lebenswichtige
Entscheidungen fallen.

Vor der Unterzeichnung des Protokolls der
osteuropäischen Staaten

London, 3 . Juli . Das Protokoll über die Definition eines
„Angrsiferstaates " zwischen Rußland , Polen , Rumänien,
der Türkei, Estland , Lettland und Finnland soll heute in
der russischen Botschaft unterzeichnet werden.

Das Protokoll über die „Definition des Angreifers"
unterzeichnet

London , 3 . Juli . Das Protokoll über die „Definition
des Angreifers " wurde in der Londoner Sowjetbotschaft
heute abend von den Vertretern der Sowjetunion , Afghani¬
stans , Estlands , Lettlands , Persiens , Polens , Rumäniens
und der Tschechoslowakei unterzeichnet.

Eine Erklärung Litwinows zum Ostpakt
London , 3 . Juli . Zum Abkommen über die „Definition

des Angreifers " gab Litwinow nach der Unterzeichnung
eine Erklärung ab , in der er betonte , die Sowjetunion sei
bereit , mit allen anderen Mächten ohne Rücksicht auf ihre
geographische Lage und ihre Beziehungen zur Sowjetunion
ein ähnliches Abkommen zu treffen.

Ist deutsche Rundmnkeilcheit vollendet
Die „Nationalsozialistische Rundfunkkammer " gegründet

Berlin , 3 . Juli . Die Nationalsozialistische Rundfunk¬
kammer e . V . wurde am Montag gegründet . Im Einver¬
ständnis mit dem Reichspropagandaministerium hatte der
„Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer e . V .

" zum
Zusammenschluß aller Funkschaffenden aufgerufen.

Auf der Eründungsversammlung waren vertreten:
Verband der Funkindustrie,
„Wirufa "

, Wirtschaftsstelle für Rundsunkapparatefabriken
E . m . b . H .,

Fernsch -Akt .Ees . , Reichsverband Deutscher Funkhändler e .V . ,
Radio -Erotzhändlerverband,
Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer,
Deutscher Funktechnischer Verband e . V .,
Deutscher Amateur -Sende - und Empfangsdienst,
Reichsvereinigung Deutscher Rundfunk -Kritiker e . V .,
Reichsrundfunkgesellschaftm. b . H.

Die Nationalsozialistische Rundfunkkammer verwirk¬
licht somit die deutsche Rundfunkeinheit durch die Zusam¬
menfassung aller mit dem Rundfunk verbundenen Kräfte.
Der Präsident der Kammer wird von Reichsminister Dr.
Goebbels ernannt . Die Kammer hat u . a . folg . Aufgaben:

Zusammenarbeit aller Gruppen des deutschen Rund¬
funkwesens im nationalsozialistischen Verantwortungs¬
bewußtsein und Gemeinschaftsgeist. Schaffung einer breit
im Volke verankerten organisatorischen Grundlage des
deutschen Rundfunkwesens zur Erweiterung und Vertie¬
fung der Mitarbeit des Rundfunks an der Bildung des
Volkswillens.

Unterstützung der vom Reiche geleiteten Rundfunk¬betriebe.
Schutz gegen Ueberfremdung des deutschen Marktes und

Ueberschwemmung mit Auslandsfabrikaten.
An den Reichspräsidenten, den Reichskanzler und den

Reichspropagandaminister wurden Telegramme gesandt.

Ist MWstrur des Eaaroebststs
Berlin , 3 . Juli . Das Ergebnis der Wahlen im Saargebiet

wird von der Berliner Abendpresse einmütig als Bestätigung
der Reichstreue des Saargebietes angesehen.

Der „Angrisf " erklärt , die Separatisten hätten eine fürchter¬
liche Niederlage erlitten und mit ihnen Frankreich.

Der „Deutsche " schreibt : Die Erfolge unserer Brüder an der
Saar sind nicht hoch genug zu werten.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " unterstreicht die Tatsache,
daß die nationalsozialistischen Gewinne um so stärker ins Ge¬
wicht fielen , wenn man berücksichtigte , daß die Nationalsozialisten
auf jede Agitation in der Presse verzichten und sich auch sonst
im Gegensatz zu den Separatisten starke Einschränkungen durch
die Maßnahmen der Regierungskommisston auferlegen lassen
mußten.

Das „Berliner Tageblatt " weist darauf hin , daß die Separa¬
tisten noch nicht einmal ein Fünfzehntel der Stimmen auf sich
vereinigen konnten.

Keine Blumen werfen
Eine Mitteilung des Adjutanten des Reichskanzlers

i Berlin,3 . Juli . Der Adjutant des Reichskanzlers Brückner
teilt mit:

Bei den letzten großen Aufmärschen und Fahrten haben di«
Zuschauer wieder ein Bombardement mit Blumen auf den Wa¬
gen des Führers eröffnet . Dieses Werfen mit Blumen ist mir
Gefahren für die Wageninsassen verbunden , wie wiederholte Vor¬
fälle gezeigt haben . So erhielt kürzlich einer der Begleiter durch
einen mit voller Wucht geschleuderten, auf Draht gebundnen
Blumenstrauß eine Gesichksoerletzung und hatte es nur einer
rechtzeitigen Kopfwendung zu verdanken, daß nicht ein Auge
gefährdet wurde . Das Werfen von Blumen auf den Wagen des
Führers ist deshalb strikt unter,agt.

Ruhe und Sicherheit für die Wirtschaft
Beim Rektoratswechsel an der Berg -Akademie in Clausthal

sprach Staatssekretär im Reichswirtschaitsministerium . Divl . -Jns.
Feder, die Ueberzeugung aus . daß er Schulter an Schulter mit
den mit ihm zusammenarbeitenden Männern die Arbeitslosigkeit
werde bezwingen können. Das erste , was die deutsche Wirtschaft
brauche, sei Ruhe und unbedingte Rechtssicherheit. Eine der
Amtshandlungen , die die Regierung heute bereits vorgenommen
habe , sei , daß alle Kommissare der Wirtschaft verschwinden. Di«
dauernden Eingriffe in die Wirtschaft seien zum Teil unerträg¬
lich geworden. Die Amtshandlungen der sog . Wirtschaftskom¬
missare würden nicht mehr in Erscheinung treten Die erste groß«
Aufgabe sei Arbeitsbeschaffung in größtem Ausmaße.

Mitgliedersperre dei der NSDAP.
Neue Bestimmungen

Berlin , 3 . Juli . Der Reichsschatzmeister der NSDAP . Schwartz
hat folgende Verfügung erlassen:

Von der Mitgliedersperre werden nicht betroffen:
Angehörige der Hitler -Jugend , welche das 18. Lebensjahrvollenden . Angehörige der NSBO . , wenn sie der NSBO . vom

1 . Mai 1933 an gerechnet mindestens ein halbes Jahr angehört
haben , Angehörige der NS . -Arbeitslager , wenn sie vom 1. Mai
1933 ab ein halbes Jahr rn einem Lager Dienst getan haben,
SA .- urid SS - Anwärter nach einhalbjähriger Dienstzeit, vom
1 . Mai 1933 an gerechnet, Angehörige des Stahlhelms , wenn st«
vom 1. Mai 1933 ab dem Stahlhelm ein halbes Jahr angehört
haben.

Bei dieser Gelegenheit wird darauf hingewiesen, daß Neu-
angemeldete sich erst dann als Mitglieder der NSDAP , bezeich¬
nen dürfen , wenn sie in den Besitz der von der Reichsleitung
ausgestellten Mitgliedskarte gelangt sind.

Nwrs vom TM
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " mit 179 Stundenkilometer»

unterwegs
Hamburg, 3 Juli . Nachdem das Luftschiff „Graf Zeppelin"am Samstag abend in Friednchshafen zu seiner dritten Süd-

amerikafahrr fast voll besetz : gestartet war . hat es Sonnragnachmittag um 4 Uhr Gibraltar überflogen . An der Westküste
Nordasrikas traf das Luftschiff auf besonders günstigen Rücken¬wind , so daß es mit der bisher noch nicht erreichten Reisegeschwin¬
digkeit von 179 Stundenkilometern bereits Montag morgen um
8 Uhr MEZ . die Höhe von Kap Blanco an der Südgrenze desStaates Riode Oro erreichte.
Die „Europa " fährt Cherbourg Neuyork in knapp 4 Tage»

17 Stunden
Neuyork. 3 . Juli . Die „Europa "

, die aus Cherbourg eintraf,
har zu der Reise Cherbourg — Neuyork 4 Tage 16 Stunden
48 Minuten gebraucht. Sie har damit die Fahrdauer ihrer ersten
Fahrt um 49 Minuten unterboten.

Amtsantritt des Landwirtschaftsminister Darre
Berlin . 3. Juli . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit¬

teilt , bat Reichsminister Darre am 3. Juli die Geschäfte des
preußischen Ministers für Landwirtschaft , Domänen und Forsten
übernommen.

Der Erzbischof von Freiburg in Rom
Berlin , 3. Juli . Wie die „Germania " aus Rom berichtet, ist

dort der Erzbischof von Freiburg im Breisgau . Dr . Gröber,
« ingetroffen , um an den kirchenpolitischen Verhandlungen zwi¬
schen dem Vatikan und der Reichsregierung teilzunehmen.

Völkerbundsversammlung erst am 25. September
Eens. 3. Juli . Die diesjährige Völkerbundsversammlung wird

nicht , wie vorgesehen, am 3. September zusammentreten , sonder»
voraussichtlich erst am 28. Sevlember . Der Völkerbunosral bat
heute beschlossen, bei den Regierungen anzufragen , ob sie mit der
Verfügung einverstanden sind . In Völkerbundskreisen verlautet,
daß man sich zu dieser Verschiebung deshalb entschlossen hat . um
die diesjährige Völkerbundsversammlung zeitlich an die Wie¬
deraufnahme der Abrüstungskonferenz am 16. Oktober zu näher ».

Sechs tödliche Pilzvergiftungen
Budapest, 3. Juli . In Tapolca in der Näbe des Plattensee*

sind 6 Personen nach dem Genuß von Selbstgesammelten Pilze»
gestorben.
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Aus Stabt und Laub
Altensteig , den Juli 1933.

Falsche Gerüchte . Es werden falsche Gerüchte verbrei¬
tet, die ihren Ursprung in Nagold haben , als ob unsere
Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen " ihr Er¬
scheinen nunmehr einstellen würde . Dazu haben wir zu
bemerken, daß dies keineswegs der Fall ist und daß unsere
Zeitung nach wie vor erscheint und bemüht bleibt , ihren
geehrten Lesern auch fernerhin auf das Beste zu dienen.

Der Nationalsoz . Reichsverband Deutscher Kriegsopfer
e. B ., hielt am Sonntag in Stuttgart seine Führertagung
im Wullesaal ab . Die neue Einheitsorganisation der
Kriegsopfer , aus den früheren Kriegsopferverbänden des
Reichsbundes , Zentralverbandes etc . tagte zum erstenmal.
Einige hundert kommissarisch bestellte Ortsobmänner des
US .-Reichsverbandes für Württemberg - Hohenzollern nah¬
men an der Tagung teil . Landesobmann Cr eh , MdL .,
leitete die Tagung , auf der verschiedene Referate standen.
Ministerpräsident Mergenthaler sprach über : „Wie
stellt sich der Nationalsozialismus zu den Kriegs¬
opferfragen " und betonte besonders , die heiligste und erste
Pflicht des neuen Staates sei , für die Kriegsopfer zu sor¬
gen . Staatskommissar für das Gesundheitswesen , Dr.
Stäh l e - Nagold , MdR ., sprach über „Die Heilbehand¬
lung der Kriegsopfer "

, Regierungsrat Dr . Dederer vom
Wirtschaftsministerium über „Die Versorgung der Kriegs¬
opfer nach dem alten Recht " und Fr . Ettwein (Alten¬
steig ) als Leiter des Fürforgewesens namens der Stadt
Stuttgart über das „Fürsorgewesen "

. Der Leiter des
Sozialamts beim Landesverband Württemberg im NS .-
Reichsverband Deutscher Kriegsopfer , Kam . A . Doller,
Verwaltungsobersekretär , sprach über „Die Reform des
Versorgungsgesetzes " und der Leiter des Schatzamtes im
NS .-Reichsverband , Kam . Fritz , Verwaltungsobersekre¬
tär , über „Das Kassen - und Beitragswesen " im NS .-
Reichsverband Deutscher Kriegsopfer "

. Mit warmem Her¬
zen u . aus voller Ueberzeugung traten sämtliche Redner für
die Kriegsopfer ein , die dem Vaterland Vlutopfer gebracht
und erhöhte Rechte , aber auch Pflichten haben . Ein neues
einheitliches Versorgungsgesetz ist im Werden . Alle Teil¬
nehmer , selbst Pessimisten , durften die Gewißheit empfin¬
den , daß die Zusammenlegung der verschiedensten Kriegs¬
opferverbände und Zusammenfassung aller Kräfte nur von
Segen begleitet sein kann . An alle Kriegsopfer,
auch an die szt . Abgefundenen , ergeht die Bitte , schließt
euch in der neuen Einheitsorganisation im „NS .-Reichs¬
verband Deutscher Kriegsopfer e . V .

" zusammen . Keines
darf fehlen . In nächster Zeit wird an sämtliche Außen¬
seiter herangetreten werden . s.

Haiterbach , 4 . Juli . (Kinderfest .) Den Abschluß des
wohlgelungenen Musikfestes bildete gestern ein ebenso gut
gelungenes Kinderfest. Trotz des guten Heuwetters,
das die fleißigen Hände der Landwirte und seiner Ange¬
hörigen forderte , ließen die Eltern ihren Kindern doch die
Freude , an dem Fest teilnehmen zu dürfen . Ein außer¬
ordentlich schöner, vielseitig gestalteter Festzug bewegte sich
dem ideal gelegenen Festplatz zu , wo die Stadtkapelle
fleißig konzertierte und den Kindern beim spielen und
springen viel Freude geboten wurde und bei dem sich auch
die Alten schließlich in großer Zahl einfanden , um sich an
dem Treiben der Jugend zu ergötzen und sich des herrlichen
Sommernachmittags im Schatten des Waldes zu freuen.

Emmingen , 3 . Juli . (Lebensretter .) Am Samstag¬
mittag fiel das eineinhalbjährige Söhnchen des Linden¬
wirts Philipp Röhm in einem unbewachten Augenblick
in die Nagold, während die Eltern in der Nähe mit
Heuen beschäftigt waren . Der in der Nähe arbeitende elf¬
jährige Heinrich Nestle wurde darauf aufmerksam
und konnte das Kind durch sein beherztes Eingreifen vom
sicheren Tode retten.

ELltlingen , 3 . Juli . (Der Marder als Ausbrecher .)
Eine Bauersfrau fand in ihrer Scheuer vier junge
Marder und stellte für den alten eine Falle , in die er
auch ging . Er wurde dann mit seinen Jungen in einem
eisernen Käfig wieder vereint . Es gelang ihm aber , bei
Nacht mit samt seinen Jungen auszubrechen.

— Calw » 3 . Juli . Der Stand der Feldfrüchte
ist sehr befriedigend . Winter - und Sommergetreide stehen
schön aufrecht wie eine Mauer , selten sieht man eine Lage¬
rung des Getreides . Das Wintergetreide fängt nun zu
blühen an . Bei ordentlicher Witterung steht eine gute
Ernte in Aussicht . Die Hackfrüchte, denen das Wet¬
ter günstig war , zeigen einen üppigen Stand . Besonders
schön stehen die Kartoffeln , die jetzt gehäufelt werden.
Schlecht ist es mit der Heuernte bestellt . Infolge des
lang anhaltenden Regenwetters ist das Heu vielfach ver¬
dorben und als Futtermittel unbrauchbar geworden . Das
noch stehende Erasheu ist überreif und hat an Kraft ver¬
loren . Menge und Güte des diesjährigen Heues lassen zu
wünschen übrig.

Schmieh , O .A . Calw , 3 . Juli . (Kein Grund zur Amts¬
enthebung . ) Der Staatskommissar für Körperschaftsver¬
waltung hat ausgesprochen , daß gegen den beurlaubten
Bürgermeister Rentschler aus dienststrafrechtlichen und
politischen Gründen nichts einzuwenden ist und zu
einer Amtsenthebung kein Anlaß besteht . Bürgermeister
Rentschler hat nun nach erfolgter Neubestätigung im , Hin¬
blick auf sein hohes Alter auf eine weitere Amtstätigkeit
verzichtet , so daß ein Amtsverweser zu bestellen war . Da
ledoch innerhalb des Eemeinderats niemand sich zur Ueber-
nahme bereit fand , wurde auf Vorschlag des Kollegiums
Altbürgermeister Rentschler bis zur Neubesetzung der
Ortsvorsteherstelle zum Amtsverweser gewählt und vom
Oberamt bestätigt.

Tübingen , 2 . Juli . (Stiftung schweizerischer Studen¬
ten für die neue Aula .) Alte Schweizer Studenten hatten

in dankbarer Erinnerung an ihre wissenschaftliche Ausbil¬
dung an der Tübinger Universität dieser aus Anlaß des
450 . Jubiläums ein Gemälde gestiftet. Das Bild
stellt eine Sommerlandschaft dar und ist ein Werk des be¬
kannten Berner Malers Amiet . Das Gemälde wurde Rek¬
tor und Senat der Universität in einem festlichen Akt im
Sitzungszimmer des Kleinen Senats der Universität von
Dr . Prof . Na -egeli , dem Leiter der Universität Zürich,
überreicht.

Enzberg , 3 . Juli . (Schwerer Verkehrsunfall . ) Der
äußerst lebhafte Verkehr des Sonntags hat an dem Kreu¬
zungspunkt Staatsstraße —Hindenburgstraße schon wieder
ein Opfer gefordert . Der etwa 60jährige Jakob Stahl,
der nur noch ein gesundes Auge besaß , wurde von einem
vorüberfahrenden Kraftrad erfaßt und mit solcher Wucht
zu Boden geworfen , daß er einen schwerenSchädel-
bruch erlitt , dem er nach der Einlieferung in das Mühl¬
acker Krankenhaus erlag.

Tailfingen , OA . Balingen , 3 . Juli . (Tödlicher An¬
gl ü ck s f a l l . ) Am Samstag nachmittag kam der 24 Jahre
alte Emil Bitzer auf tragische Weise ums Leben . Er wollte
den Wiesbaum zum Heuen von der Tenne holen und be¬
stieg dazu eim Hier Auf bis jetzt noch nicht geklärte Weise
stürzte er au - , .; l allzugroßer Höhe von der Leiter ab und
fiel dabei am den Kopf , sodaß er sich schwere Verletzungen

' zuzog , denen er nach einer halben Stunde erlag.
Sigmaringen , 3. Juli . (Von der Landwirt¬

schaftskammer .) Minister Darre hat den bisherigen
Vorsitzenden der Landwirtschaftskammer , Landwirt Stehle
MdR . in Bittelbronn bei Haigerloch mit der Verwaltung
der hohenzollsrschen Landwirtschaftskammer beauftragt.

Stuttgart , 3 . Juli . (Fristlos entlassen .) Die Pres¬
sestelle der Deutschen Bühne teilr mit : Der Schauspieler
Herbert Dirmoser wurde vom Vorstand aus dem Gastspiel
„Schlageter "

, dessen Titelrolle er spielte , mit sofortiger
Wirkung entlassen . An seine Stelle tritt Herr Hillinger vom
Stadttheater Bonn a . Rh . Gegen Dirmoser hat der Vor¬
stand Strafanzeige wegen Verleumdung bei der Staatsan¬
waltschaft erstattet.

R u n d f u n k v o r t r a g des Oberbürgermei¬
sters. Am nächsten Mittwoch , 5 . Juli , von 21 .05 bis 21 .30
Uhr spricht Oberbürgermeister Dr . Strölin am Rundfunk
über „Einführung der Durcharbeitszeit " .

Vorbildlich. Oberbürgermeister Dr . Strölin hat bei
der Regelung seiner Gehaltsbezüge dieselben einschränken¬
den Bestimmungen getroffen , wie die württembergischen
nationalsozialistischen Minister . Er hat angeordner , daß der
auf diese Weise eingesparte Betrag für wohltätige Zwecke
verwendet wird.

Cannstatter Volksfest. Das Cannstatter Volks¬
fest findet in diesem Jahr von Freitag , den 22 . bis Diens¬
tag , den 26 . September je einschließlich statt.

Kleiningersheim , OA . Besigheim , 3 . Juli . (Tod beim
Kirschenpflücken . ) Am Sonntag pflückte der über 70
Jahre alte Landwirt Wilhelm xallenberger Kirschen . Nach¬
dem der alte Mann bis nach 2 Uhr noch nicht zurückgekehrt
war , machten sich die Angehörigen auf die Suche und fan¬
den ihn tot unter dem Baum liegend vor . Allem Anschein
nach wurde der alte Mann vom Schlage getroffen.

Kirchheim «. T ., 3. Juli . (U n g I ü ck s f a l l .) Der 13
Jahre alte Schüler H . St . wurde am Samstag mittag das
Opser eines schweren Unglllcksfalls . In der Chemiestunde
seiner Klasse war den Schülern anläßlich der Entwicklung
von Sauerstoff aus chlorsaurem Kali die Gefährlichkeit des
Stoffes vor Augen geführt worden . Auf besagten Jungen
machte offenbar das Experiment besonders starken Eindruck,
auf jeden Fall eignete er sich nach dem Unterricht unberech¬
tigterweise einiges von den Chemikalien an und wollte es
in einer Büchse mit nach Hause nehmen . Auf dem Heimweg
öffnete er auf dem Turnhalleplatz die Büchse, die mit einem
weithin hörbaren Knall explodierte . Der Junge verlor da¬
bei das linke Auge und erlitt außerdem erhebliche Ver¬
letzungen im Gesicht, an den Händen und an der Brust.

Ulm . 3 Juli . (Polizeidirektor Dreher .) Zum
Nachfolger des in die Ministerialabteilung für Bezirks - und
Körperschaftsverwaltung in Stuttgart berufenen Polizei-
direktor Schmid ist Reichstagsabg . Wilhelm Dreher ernannt
worden , der bereits längere Zeit polizeilicher Staatskom¬
missar für Ulm und Oberichwaben gewesen ist . Dreher ist
1892 in Ay , Bez . Neu - Ulm geboren und von Beruf Techni¬
ker. Als solcher hat er bei der Marine gedient.

Braunsbach . OA . Künzelsau , 3 . Juli . (Geborgen .)
Die Leiche des bei dem Rettungsversuch des 9jährigen Schü¬
lers Elasbrenner ertrunkenen Hauptlehrers Bentz wurde
Samstag früh unweit der Döttinger Brücke im Wasser
schwimmend bemerkt und an Land gebracht . Damit Kat der
Kocher seine beiden Opfer wieder zurückgegeben.

Göppingen , 3 . Juli . (Eine große Schuldenlast .)
Wie man durch die Vorberatungen des Haushaltsplans für
das Rechnungsjahr 1933/34 erfährt , hat die Stadtgemeinde
Göppingen neben dem Fehlbetrag zum Fürsorgeetat von
495 807 RM . für Zinsen und Amortisationen einen Ge-
samtzinsen -Tilgungsbetrag von rund 662 600 RM aufzu¬
bringen . Vom Eemeinderat wurde diese Summe für eine
Stadt wie Göppingen als geradezu katastrophal bezeichnet.

Aus Baden
Oeschelbronn, 3. Juli . (Aus dem Fenster gestürzt .) Am

Samstagabend gegen 6 Uhr stürzte das vier Jahre alte
Söhnchen Gerhard des Mechanikers Emil Dihlmann
aus dem Fenster des dritten Stockwerkes. Das Kind blieb
bewußtlos liegen . Der herbeigerufene Dr . Pfisterer veranlaßte
die Ueberführung nach Pforzheim ins Stadt . Krankenhaus , wo
ein Schädelbruch festgestellt wurde . Es geht dem Kinde
den Verletzungen entsprechend ordentlich.

sn keiken . . ,
Ed die herrlich erfrischende Wirkung der Chlorodont -Zahnpaste und de,
hochkonzentrierten Lhlorodont - Mundwasser , überaus anaenebm- mpfunden Eepflegte weiße Zähne und reiEM °msi7düberallundzu jeder Zeit eine Empfehlung . Chlorodont Tube SOPf ., großeTub,« 0 Pf . , auch in den kleinsten Orten erhältlich
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Ser Deutsche Zag in Mdbad
Wildbad , 3 . Juli . Nachdem am Vorabend des „Deutschen

Tages " ein Fackelzug und anschließend eine Sonn¬
wendfeier auf dem Sportplatz beim Windhof die Einlei¬
tung gegeben hatten , brach der „Deutsche Tag " bei herrlichem
Sonnenschein an . Schon morgens in der Frühe fuhren die
braunen Kolonnen auf Lastautos und mit der Bahn dem fest¬
lich geschmückten Wildbad zu . Von den Häusern Wildbads
grüßten unzählige Fahnen und auch sonst sah man überall frohe
Stimmung und freudige Erwartung . Die Veranstaltungen des
„Deutschen Tages " begannen vormittags mit einem Feld¬
gottesdienst in den Kurtheateranlagen . Hier hielt Pg.
Pfarrer Rohm aus Simmersfeld eine tiefschürfende
Predigt , in der er zu den Anhängern beider christlicher Bekennt¬
nisse im nationalsozialistischen Sinne beherzigenswerte Worte
sprach . Die stimmungsvolle Morgenfeier unter freiem Him¬
mel , zu der sich neben den Verbänden der NSDAP , und den
Fahnenabordnungen der Wildbader Vereine viele Besucher und
Kurgäste Wildbads eingefunden hatten , war umrahmt von den
Klängen der Kurkapelle.

Den Höhepunkt des Tages bildete eine große Kund¬
gebung, die nachmittags in den Kurtheateranlagen stattfand.
Ortsgruppenleiter Dr . Sommer begrüßte hier die Teilnehmer
und hieß insbesondere den württ . Justizminister Dr . Schmidt' als Vertreter der württ . Staatsregierung , den Polizeigeneral
Schmidt , den Führer der NSBO . Südwestdeutschlands Plattner,
den Gauleiter der württ . NSBO . Schulz , Kreisleiter Böckle-
Herrenalb , sowie die Vertreter der Behörden und Abordnungen
des Stahlhelms willkommen . Schneidige Märsche der Kur¬
kapelle, Männerchöre des „Liederkranzes "

, turnerische Vorfüh¬
rungen und Eruppenreigen vom Bunde deutscher Mädchen
folgten.

Alsdann sprach der NSBO .- Führer Plattner. Nach
einem kurzen Rückblick auf das alte Deutschland und seine
falschen Propheten kam er auf das neue Deutschland zu spre¬
chen, auf den Aufbruch der ganzen Nation am 5 . März . Das
deutsche Volk sei den Weg gegangen , der es aus dem Wirrwarr
der Parteien hinausgeführt habe . Der 1 . Mai habe gezeigt,
weshalb der Führer seiner Partei den Namen „Nationalsozia¬
listische Deutsche Arbeiter - Partei" gegeben habe . Der erste
Anlauf sei getan um die Klassengegensätze zu beseitigen . Wer
den deutschen Arbeiter achtet, der achte sich selbst . Darum habe
Adolf Hitler uns diesen nationalen Feiertag der deutschen Arbeit
gegeben. Dieser Tag zeuge dafür , daß wir den deutschen
Sozialismus wollen , wie ihn schon einer vor 2000 Jahren
gepredigt hat : „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst !" Der
Redner wandte sich sodann gegen die feigen Ausreißer der KPD.
und SPD ., die den deutschen Arbeiter verführt , verraten und
zuletzt im Stich gelassen haben . Zuletzt richtete der Redner die
Mahnung an seine Zuhörer : „Seid eingedenk, daß Ihr Brü¬
der seid , daß Ihr eines Blutes seid . Seit deshalb einig ! Wir
wollen glauben an Deutschland ; wir wollen hoffen , daß Rot
und Elend durch unseren gemeinsamen Kampf beseitigt werden;
wir wollen über alles lieben unser deutsches Vaterland auch
jetzt im Elend , damit wir einst im Wohlstand reinen Herzens
den Kopf wieder hoch tragen können.

"
Seine Ausführungen , die durch Lautsprecher verbreitet wur¬

den, fanden begeisterte Zustimmung . Es folgte die Weihe
einer Anzahl Fahnen durch den Betriebszellenführer . Darauf¬
hin wurde das „Horst-Wessellied" sowie das „Deutschlandlied"
von der Kurkapelle gespielt , welche von den Festteilnehmern mit
erhobenem Arm mitgesungen wurden . Alsdann verließen die
nationalsozialistischen Organisationen mit klingendem Spiel und
flatternden Fahnen den Festplatz.

Abends fand dann die Enzbeleuchtung statt , bei der
dank des „Deutschen Tages " ein riesenhafter Andrang zu ver¬
zeichnen war . Trotz des großen Andrangs gab es keinen unan¬
genehmen Zwischenfall, denn die SS . organisierte die Veran¬
staltung nach altgewohnter Weise. Die Beleuchtung war auch
diesmal zu einem selten schönen Schauspiel geworden , welches
in seiner Ausführung und Vielseitigkeit märchenhaft wirkte.
Man kann sagen, daß die Stadt Wildbad gestern einen Tag er¬
lebte , der wohl allein dastehen wird.

Mim Nachrichten mir aller Welt
Eine halbe Million unterschlagen . Ein 53jähriger Bank¬

vertreter aus Düsseldorf wurde wegen Betrug ? und Un¬
treue in Haft genommen Er hat zahlreiche Personen , die
ihm höhere Geldbeträge anoertrauten , restlos um ihr Geld
gebracht . Es handelt sich um einen Betrag von 500—600 000
RM.

Brand im Höchster Werl der JE . Farbenindustrie . Im
sechsten Stock des Zentraltypenlagers im Werk Höchst der
JE . Farbenindustrie AG . brach Montag früh um 4 .30 Uhr
ein größeres Schadenfeuer aus . Ein nicht unerheblicher
Sachschaden ist entstanden.

Die Brandstiftung beim Konkursverwalter der Nordwolle.
Die Brandstiftung in den Büroräumen des Konkursverwal¬
ters der Nordwolle hat ihre Aufklärung gefunden Die Er¬
mittlungen ergaben , daß das Feuer von einer ungetreuen
Angestellten angelegt wurde , um Unterschlagungen zu ver¬
schleiern . Die Täterin konnte festgenommen werben und ist
geständig . Die Brandstiftung steht mit der Abwicklung des

i Konkurses nicht in Zusammenhang
! Hitzschläge. Bei einem Manöver japanischer Truppen am

Berge Fuji haben etwa 200 Soldaten einen Hitzschlag er»
! litten . Sieben Soldaten sind bereits gestorben.

Zürnen, Spiel und Sport
Freundschaftsspiel

Arbeitslager Ncuweiler — Sportverein Altensteig 4 : 2
Fußball. Bei prächtigem Wetter , aber sehr schlechtem

-Boden lieferten sich die beiden Mannschaften das fällige Rück¬
spiel. Aus den umliegenden Orten hatte sich eine schöne An¬
zahl von Zuschauern eingefunden . Ihre Erwartung , ein wirk¬
lich schönes Spiel zu sehen , wurde nicht ganz erfüllt . Das lag
zum Teil am Platze , zum andern Teil aber an der Altensteiger
Mannschaft . Diese hätte mehr Positives leisten müssen ; denn
die Arbeitsdienstler , welche den Sieg davontrugen , hatten unter
denselben schlechten Bedingungen zu kämpfen . Körperlich waren
sich die Mannschaften etwa gleich . Der Spielverlauf:

Gleich zu Beginn drängten die Arbeitsdienstler mächtig und
fanden sich wirklich schön zusammen , schon in der zehnten
Minute konnte Halblinks das erste Tor für Neuweilcr unhalt¬
bar einschießen . Und in der zwanzigsten Minute gelang es dem
Mittelstürmer , das zweite Tor zu erzielen . Altensteig drückte
nun mächtig auf Ausgleich und der Neuweiler Torwart bekam
Arbeit . Dieser war weitaus der beste Mann auf dem Platze.
Es war fabelhaft , wie er sich einige totsichere Sachen wegholte.
Nach Halbzeit fand sich Altensteig etwas besser zusammen : aber
der tonangebende Mann , der die Mannschaft Zusammenhalten
und wirkliche Aufbauarbeit leisten sollte, fehlte . Eine zeitlang
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schien es, als ob ein Elfmeter für Altensteig die einzige Ausbeute
bleiben sollte . Nach einigen verbockten Sachen konnte Alten¬
teig einen zweiten Treffer plazieren . Neuweiler holte auf und
o mutzte Altensteig geschlagen nach Hause fahren . Bei Alten¬
teig verhütete die Verteidigung und der Tormann eine größere
Niederlage . Der Schiedsrichter war gerecht ; aber etwas zu
weich . Es sollten gerade bei Propagandaspielen auf dem flachen
Lande nicht so viele Wortwechsel Vorkommen . ? .

Württembergs Leichtathletik -Meisterschaften
Zum ersten Mal gemeinsam — Gutes Abschneiden der Turner

Die wllrttembergifchen Leichtatbletikmeisterfchasten batten eine
bisher noch me öagewejene Besetzung gefunden ; zum ersten Male
bewarben sich Turner und Sportler gemeinsam um die Titel , so-
Lah 475 Bewerber aus 95 Turn - und Sportvereinen gevrükt wer¬
den mutzten . Aus dieser Auswahl wurden natürlich beachtlich
gure Ergebnisse erzielt . Bemerkenswert war . datz die Turner m
vielen Wettbewerben den Vorsprung der Sportler aurgeholt ba-

, den . Diese Feststellung wurde am zweiten Tag noch unterstrichen.
Durchweg wuchsen die Turner im Wettstreit mit den Sportlern
und sowohl in der 3 mal 1000 Meter -Stanel . als auch in der
1500 Meter - Strecke wurden die bisherigen Kreisbestleistungeu
der DT . unterboten . Im übrigen aber zeigte es sich , datz dre
Aschenbahn durch den Regen der letzten Wochen doch etwas geltt-
ren batte und so konnten trotz der scharten Kämme neue würt-
tembergische Leichtatbletikrekorde nicht erzielt werden

Ergebnisse: 200 Meler -Laui : 1. Single - TV Eßlingen 22 .6. 2.
Haug- SvV . Göppingen 22 .7 . 3 . Stahl -RC . Pforzheim 22,8. —
5000 Meter - Laut : l . Helder l -Reivo Stuttgart 15 :52 0. 2.
Bertsch-ViB . Stuttgart 15 :56 .0 . 3. Kettner - Kickers Stuttgart . —
3 mal 1000 Meter -Staffel : 1. Kickers Stuttgart 8 ' 05 .3 . 2. VfB.
Stuttgart 8 : 11 .2 . 3 . Etzlinger TSV . 8 : 11 .6 . — 5000 Meter Ge¬
ben : 1. Schwarz-Stutigarter Kickers 26 : 55.4. — Dreisprung : 1.
Ebner -PSV . Stuttgart 13 . 15 Meter . 2. Kammerer -TV . Asverg
13.09 Meter . — Diskuswerfen : 1 . Schauffele-RL . Cannstatt 36 .68
Meter . 2. Storz -TV . Alvirsbach 38 .30 Meter . — Hammerwerfen:
1. Schleicher -Svartania Eislingen -Fils 42 .38 Meter . 2. Hennin-
ger- KSV . Zuffenhausen 41 . 10 Meier . 3 . Hertzinger- TSV . Kirch-
beim- T . 32 .81 Meier . — Kugelstoßen : 1. Streicher -TGcm. Tros¬
singen 20 .98 Meter . 2 . Ziegler -TGem. Eßlingen 20.36 Meter . 3.
Löchler - TGem Geislingen 19.01 Meter . — 100 Meter -Laut : 1.
Stakl - NL . Pforzheim 11 .0. 2. Hermann -RL . Pforzheim 11 .1 , 3.
Hang-SV . Eöovingen 11 .4. — 400 Meter -Laut : 1. Single -TGem.
Eßlingen 50.4, 2. Deßecker 1 Stuttgarter Kickers 50.6. — 800
Meter - Lauf : 1. Paul -Stuttgarter Kickers 1 : 58 .4 . 2 . Schirdewahn-
Eeorgii -Allianz Stuttgart 1 : 59 .2. 3. Lang -WR Heilbronn 1 :59.9.
— 1500 Merer -Laun 1. Paul -Stuttgarter Kickers 4 :08,0. 2. Er-
tel -TSV Eßlingen 4 :08.3 . 3. Lang -ViR Heilbronn 4 : 11 .0. —
10 000 Meter -Laut : 1. Beutsch -VsB. Stuttgart 33.42.0 . 2 . Müller-
Kickers Stuttgart 34 .25.0 , 3 . Lense -TV . Heidenbelm 34,40. —
110 Meter Hürden : 1 . Huber-Stuttgarter Kickers 15.7 , 2. Pslü-
Ser -Georgii -Allianz 15 .8. 3 . Haag-TGem. Göppingen 15 .9. —
400 Meter Hürden : 1. Dr . Münzinger -Stuttgarrer Kickers 57,8.
2. Ocker -ViR . Heilbronn 585. — 4 mal 100 Merer -Stattel : 1.
DiB . Stuttgart 44 .4. 2. VfR. Heilbronn 44 .4 . 3. TGem. Eßlmgen
44 .5. — 4 mal 400 Meter -Staffel : 1. Stuttgarter Kickers 3 :28.0,
2. MR . Heilbronn 3 :30,5. — 10 mal 100 Meter -Staffel : 1. VfB.
Stuttgart 1 :51 .5 . 2. Stuttgarter Kickers 1 : 51 .9.

Hochsprung : 1. Haag-TGem. Göppingen 1 .85 Meter . 2. Storz-
TV . Alvirsbach 1 .75 Meter . — Weitsprung : 1. Huber-Stutt¬
garter Kickers 6 .97 Meter . 2. Scheck -Stuttgarter Kickers 6,80 Me¬
ter . — Stabhochsprung: 1. Müller -TV . Kuchen 3 .80 Meter . 2.
Haag-TGem. Göppingen 3,50 Meter . — Kugelstoßen: 1 . Schauf-
iele-RC . Cannstatt 13 .05 Meter , 2. Streicher - TGem. Trossingen
12.76 Meter . . — Sreinstoßen : 1. Streicher -TGem Trossmgen 9 .31
Meter . 2. Klinsler -TV . Freudenstadt 9 .15 Meter . — Schleuder¬
ball : 1. Storz - TV . Alvirsbach 59.89 Meter . 2 Heinzmann -TBd.
Eßlingen 57 .33 Meter . 3. Braun -TV . Sulzbach 57 .03 Meter . —
Sveerwurf : 1. Demetz-Stuttgarter Kickers 59 .85 Meter . 2 . Zeller-
TVd . Grob-Eislingen 58 .72 Meter . — Frauen. 100 Meter-
Lauf : 1. Weigele-PSV . Stuttgart 12,6. 2 . Hoberg-TEem . Eß¬
lingen 12,7. — 4 mal 100 Meter -Staffel : 1. TBd . Stuttgart 52,4,
2. Eßlinger TSV . 53,5. — Hochsvrung : 1 . Schelling-TBd . Stutt¬
gart 1. 40 Meter . 2 . Bachmann-TGem. Eßlingen 1 .40 Meter . —
Weitsprung : 1 . EbcrKardi -TV . Eislingen 5 . 10 Meter . 2. Wei¬
gele -PSV . Stuttgart 4 .98 Meter . — Speerwerfen : 1 . Eberhardt-
TV . Eislingen 37 .65 Meter . 2. Kenner -TEem Eßlingen 32 .83
Meier . — Kugelstoßen: 1. Wittmann -PSV . Stuttgart 10,83 Me¬
ter. 2. Eberbardt -TV . Eislingen 10 .32 Meter.

Kandel und Verkehr
Reichsdankausweis vom 30. Juni 1933

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30. Juni 1933 bat sich
in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks. Lombards und Effekten um 375 .6
Millionen auf 3742 .9 Millionen RM . erhöbt . An Reichsbankno¬
ten und Rentenbankscheinen zusammen sind 300 .0 Millionen RM.
in den Verkehr abgeslossen . Die Bestände an Gold und deckungs-
säbigen Devisen haben sich im Zusammenhang mit der Restzah¬
lung von 45 Millionen RM . auf den Eolddiskontbankkredir um
30.5 Millionen auf 273,2 Millionen RM . vermindert . Im ein¬
zelnen haben die Goldbestände um 34,0 Millionen auf 188,7
Millionen RM . abgenommen und die Bestände an deckungsfä-
bigen Devisen um 3 .5 Millionen auf 84.5 Millionen RM . zuge¬
nommen. Die Deckung der Noten betrug am 30. Juni 7 .8 Pro¬
zent gegen 8 Prozent am Ende der Vorwoche.

Wirtschaft
Die Indexziffer der Großhandelspreise . Die vom Statistischen

Reichsamt für den 28. Juni berechnete Indexziffer der Groß¬
handelspreise stellt sich auf 93.2 ; sie hat sich gegenüber der Vor¬
woche ( 93 .0) um 0,2 v . H . erhöht . Die Indexziffern der Hauvt-
grupven lauten : Agrarstoffe 85,0 ( minus 0,2 v. H.) , industrielle
Rohstoffe und Salbwaren 89 .7 (plus 0 .4 v . H .) und industrielle
Fertigwaren 112,4 (plus 0 .3 v. H .) .

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 3. Juli . Nach der zweitägigen

Börsenunterbrechung konnte sich am Wochenbeginn eine Ee-
schäftsbelebung nicht durchsetzen . Das Kursniveau zeigte bei Er¬
öffnung gegenüber dem Freitagsschluß eine Senkung von um
etwa 0 .5 bis 1,5 Prozent , wenn auch andererseits bei einigen
Spezialvavieren vermutlich auf Stillhnltekäufe Kursgewinne zu
beobachten waren . Am Rentenmarkt llberwog eher etwas An¬
gebot. Pfandbriefe wurden leichter taxiert . Der Geldmarkt blieb
weiterhin unverändert . Von ausländischen Renten gaben 4 .5-
vrozentise Rumänien um 40 Pfennige und 4 .5prozentcge Mexi¬
kaner um 0,60 Prozent stärker nach.

Getreide
Stuttgarter Lanöesvroduktenbörse vom 33. Jul ». Die starke

Aufwärtsbewegung auf dem ausländischen Getreidemarkt stützte
die Preise für Jnlandsgetreide . Die Nachfrage nach Getreide und
Mehl war lebhafter . Es notierten je 100 Kilo : Weizen 20.50
bis 21 ( 20.50—20 .75) , Roggen- , Futtergerste 15 .75— 16 .25 (16 .25
bis 16 .75) . Safer 14 .25—14 .75 ( 14- 14 .50) , Wiesenheu 3.50—4
(unv .) , Kleebeu 4 .50—5 .50 ( uno .) , Stroh 2 .20—2.50 (unv .)-
Weizenmehl Spezial 0 33—33.50 (32.25—32.75) . Brotmehl 26 bis
26 .50 (25.25—25.75) . Kleie 8—8 .50 (unv .) RM.

Märkte
Schweinepreise. Balingen: Milchschweine 14—20 RM . —

Blaufelden: Milchschweine 15—19 RM . — Crails heim:
Läufer 23—38, Milchschweine 15—19 RM . — Herrenberg:
Milchschweine 15—21 RM . — Marbach: Milchschweine 13
bis 22 RM . — Jlshoien: Milchschweine 13—18 RM . —
Künzelsau: Milchschweine 12—21 RM . — Oebringen:
Milchschweine 14— 19 RM . — Rottweil: Milchschweine 13
bis 18 RM . — Tübingen: Ferkel 17—21 RM . — Vaihin¬
gen a . E . : Milchschweine 14—20 RM . — Hall: Milchschweine
14—18. Läufer 22—24 RM.

Stuttgarter Obstmarkt vom 3. Juli . Zufuhr in Erdbeeren und
Kirschen reichlich , Absatz und Preise befriedigend . Die Hauvt-
ernte in Erdbeeren ist in vollem Gang , in Kirschen steigendes
Angebot und regere Nachfrage. Die ersten Johannis - und Sta¬
chelbeeren lassen bezüglich Reifegrad und Zuckergehalt noch zu
wünschen . Himbeeren und Heidelbeeren kommen vorerst nur in
kleinen Mengen . Von Auslandsfrüchten gewinnen die italieni¬
schen Pfirsiche, die schon zu 20 Pfennig brutto für netto angebo-
ten werden , täglich mehr an Boden . Australische Aepfel sind nur
noch in Restbeständen vorhanden . Aprikosen 30 Pfennig.

Calw , 3. Juli . (Wochenmarkt.) Bei dem am letzten Sams¬
tag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise be¬
zahlt : Blumenkohl 25—50 Gurken 35—40 , Rettiche 5—15,
Kopfsalat 8 , Kohlraben 8 ^ je pro Stück ; Brockelerbsen 15—30,
neue Kartoffel 3 Pfund 25 und 35 , Tomaten 35—50, Spinat 15,
Wirsing 15 . Weißkraut 15, Zwiebel 12 , Rhabarber 10, .Erdbee¬
ren 40 , Kirschen 28 und 32 , Pfirsiche 50, Aepfel 50 -Z je pro Pfd;
Eier 9 und 10 d( pro Stück. Landbutter 1,20 Molkereibut¬
ter 1,55 lN pro Pfund . Rettiche 15 -H , gelbe Rüben 15, rote
Rüben 15 ^ pro Bund.

Konkurse
Nachlaß des am 1 . März 1933 f Andreas Alber , Holzhändler

in Onstmettingen.

Hpiessoilivi ' l
Ein lang gehegter Wunsch aller Kriegsopfer , der
Zusammenschluß sämtl Kriegsopfervert ände. ist zum
größten Teil nun Wirklichkeit geworden . An alle
der Einheiisorganisation, dem

Fahre zu Willy Reichert
nach Nagold
am Donnerstag , Abfahrt 7 .30 Uhr.

noch fernstehendcn Kr «^ beschädigt n , Kriegshin¬
terbliebenen , Krieg «reltern und auch Kriegsteil¬
nehmern ergeht , selbst im ureigensten Inter sie,
die Bitte zum Beitritt. Ein neues, besseres Der-
sorgungsgesetz ist im Werden.

vrlMUWK MeMkig . Ortsobmann : Schittler.

MM
Zur Instandsetzung des Stadlpfarrhauses in Berneck

sind die

Mm-, zwMl -, WWr - mH WIMM»
zu vergeben . Letstungsverzeichnisie liegen auf dem Büro des
Unterzeichneten zur Einsichtnahne auf , woselbst Angebote bis
spätestens Samstag , den 8. Juli , mittags 12 Uhr einzu¬
reichen sind. Zuschlagssrist 5 Tage.

Zm Namen des Eoang . Oberlirchenrates Stnttgart:
Stadtpfarrer Horlacher Altensteig.

Die örtl . Bavleitung:
Baumeisteru. MasserbautechnikerArmbrust , Altensteig, Tel. 213.

Anmeldung Telefon 221.
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Komme künftig jeden Mitt¬
woch und Freitag morgens

von 9 Uhr ad mit s

Einmach -Obst
und «Früchte!

Gemüse
Frau Keck.

LucktianälunZ Lauk

ä1ten5tei § unä diaxolck.

Ettmannsweiler.
Zwei schöne

Eiustell-
Riuder

verkauft preiswert
Faißt zum „ Grünen Baum " .

Altensteig
Eine

Merzimmer-
Wohvung

mit Zubehör auf 1 . oder
15 . August zu vermieten.

Deeh L Ziegler.

Mar Heß , Fabrikant in Gerhausen . Alleininh . der Fa . Wettzeugfabnk Gerhausen , Heß u . Kern in Gerhausen
Nachlaß des -s- Ernst Wilhelm Esch , Landwirts in Untergruppenbach.

Buntes ANerlet
Ihm blieb die Spucke weg . . .

8 Auf einer Wiener Straßenbahn fuhr kürzlich ein Fremder — ein Berliner . Und wie nun die Berliner gern sind si -iauch er durch seine bescheidene und freundliche Art allae
'
m-wauf . Er fluchte und schimpfte in einem fort ; alles , was ihm inden Weg kam beschimpfte und benörgelte er. Die FahraLü,beachteten ihn nicht und der Schaffner hörte gnädig darU°hinweg . Aus einmal brauste der freundliche Herr auf , rief denSchaffner herbei und wetterte ihn an : „Wat is denn dat bierfür eene lottverdammte Schweinerei ! Seh 'n Se denn nick , de,der Mann hier ejalement uf den Boden spuckt?" — Da arinü,der Schaffner behaglich und , jedes Wort deutlich betonend an -

e* mit sichtbarer Freude und unter dem Beifall derFahrgaste : „Ja , mei lieber Herr , der spuckt doch nit aus Ver¬gnügen , der arme Mann hat die Schwindsucht, der niuL
spucken . — Der Berliner soll an der nächsten Haltestelledre Elektrische fluchtartig verlassen haben.

Der Ausweg
8 Als Mark Twain noch Redakteur war , wurde ihm einesTages von einem Reporter die Nachricht überbracht , daß eineeinflußreiche Persönlichkeit des Ortes in schwerer Trunkenheitln einen Fluß gefallen und jämmerlich ertrunken sei . WeniaeZeit spater aber erschien der Ertrunkene auf der Redaktion undverlangte wutschnaubend , daß die Falschmeldung sofort wider-rufen wurde . Doch Mark Twain , nicht nur Redakteur , sondein

auch Geschäftsmann , der auf das Wohl seiner Zeitung sehr be-
dacht war , antwortete seelenruhig : „Was gedruckt ist , ist ge¬druckt , lieber Freund . Wir nehmen nie etwas zurück ; das ein¬
zige , was wir tun können, ist — eine Geburtsanzeige von Ihnen
emzusetzen , und die kostet drei Dollar !"

Lumor
Schlagfertig. „Wie kannst du bloß deine Frau jedem

erzählen lassen, daß sie erst einen Mann aus dir gemacht habe?Nie hätte meine Frau so was getan !" — „Nein , aber sie sagtledem, daß sie ihr Bestes versucht habe !"
Glaubhaft. „Das , was mir heute widerfahren ist,

wünsche ich meinem ärgsten Feinde nicht !" — „Was ist dir dem
passiert ?" — „Ich habe 10 000 Mark in der Lotterie gewonnen !'

Sehr einfach. „Wie kommt es , Marie , daß sie nie etwas
arbeiten , wenn ich zufällig in Ihr Zimmer komme ?" — „Das
kommt davon , daß Madame Gummiabsätze trägt .

"

Letzte Nachrichten
Die Ernennung Willikens zum Staatssekretär

Berlin , 4 . Juli . Reichsminister Darrs hat , wie die
Blätter melden , dem Reichslandbundpräsidenten und land¬
wirtschaftlichen Reichsfachberater der NSDAP ., Werner
Willikens unter gleichzeitiger Ernennung zum Staatssekre¬tär mit der Führung der Geschäfte des preußischen Mini¬
steriums für Landwirtschaft , Domänen und Forsten betraut.
Einstellung nationalsozialistischer Zeitungen in OesterreichWien , 3 . Juli . Der nationalsozialistische „Abendfurü" ,der heute nicht mehr erschienen ist, wird sein Erscheinen bis
auf weiteres einstellen . — Wie es heißt , soll auch das Mit¬
tagsblatt „Kampfruf " ab morgen , Dienstag , nicht mehr
erscheinen.

Austritt aus dem Heimatschutz
Salzburg , 3. Juli . Der Führer des österreichischen

Heimatschutzes im Kreise Pinzgau , Major a . D . Baum¬
gartner , ist aus dem Heimatschutz ausgetreten.

Wetter für Mittwoch
Unter dem Einfluß des mitteleuropäischen Hochdrucks istfür Mittwoch und Donnerstag vielfach heiteres und trocke-

nes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Vuchdruckerei, Altensteig
Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk
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Was will das „Grüne Lexikon " ?
Der Untertitel sagt bereits , daß dieses Buch ein täglich
zur Hand genommenerBerater des Landwirts , des Siedlers,
des Kleintierzüchters und des Gartenbautreibenden sein
will. Aber nicht nur diesen Kreisen , sondern auch jedem
Städter , der in seinen Mußestunden sich in seinem Garten
beschäftigt , wird es ein wertvolles Nachschlagewerk sein,
das nicht in den Bücherschrank , sondern in die Laube ge¬
hört, ebenso wie die Gartengeräte.

!
inn suiem ki'wig
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